Intelligenz Blatt 


für den 5 | 

oͤnjglichen Regierung zu Danzig. 

Königl Jntelligenz⸗Adreß⸗Comptoie in der Jopengaſſe No. 563. 
No. 147. Mittwoch, den 27. Juni 1827. 


EEE COIEE EEE SEELE HET 


Die reſp. Abonnenten des Intelligenz Blattes, welche nur big 
Ende diefes Monats die Pränumeration berichtiget haben, werden er⸗ 
ſucht, die Praͤnumeration fir das 3te Quartal a. c. noch im Laufe 
dieſer Woche hier einzuzahlen. 5 
Koͤnigl. Preuß. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comptoir. 


Bezirk det R 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom 25ſten bis 26. Juni 1827. 


Hr. Capitain Aumuͤller von Silberberg, Hr. Maler Bundt von Marienburg, 
log. im Engl. Haufe. Hr. Handlungs⸗Commis Thal von Elbing, log. in den 3 
Mohren. Hr. Paͤchter v. Brön von Czernikau, Hr. Oekonom Lezius von Subkau, 
Hr. Brauer Jantzen von Putzig, log, im Hotel de Thorn. Hr. Seconde⸗Lieuten. 
u. Rechnungsfuͤhrer von Inſterburg, Hr. Kaufmann Schoͤnbank von Friedland, die 
Landſchaftsraͤthin v. Lewinska von Dargelau, log. im Hotel d' Oliva. 


Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Landrichter Wilde u. Hr. Buͤrgermeiſter Hinz 
nach Pusig. Hr. Amtsrath v. Stein nach Carthaus. Hr. Lieut. Kawerau nach Dir⸗ 
ſchau. Die Herren Gutsbefiger v. Braunſchweig nebſt Familie nach Sorchau bei 
Stolp, u. v. Wobſer nebſt Familie nach Prenzlau. Hr. Gutsbeſitzer Hintzmann n. 
Janiſchau, Frau Prediger⸗Wittwe v. Burztini nebſt Kinder nach Elbing, Hr. Kauf⸗ 
mann Schakau nach Braunsberg. Hr. Buchdrucker Zimmermann nach Strasburg. 
— —— —— — —¼-˙ —᷑—-—t . —ü—ñ4 —— —  — 
Bek ann nt m a ch un g. ni 

Die bisher fur Rechnung des Staats verwaltete Königl. Alaun⸗Factorei zu 
Danzig, ſoll in Gemaͤßheit höheren Beſchluſſes aufgelößt, und der daſelbſt noch vor. 
handene Vorrath der gewalzten Sturz bleche, des Alauns, der geſchmiedeten Moͤr⸗ 
ſelkeulen, der geſchmiedenen Grapendeckel, der verſchiedenen Gußwaaren, und zwar 
Platten, Mörfel, Gewichte, neuen Preuß. Grapen, rohen Kochgeſchirre, als: Schmoor⸗ 
töpfe, Kaſſerollen, Eierkuchenpfannen, Tiegel, Bratpfannen x. emaillirte Kochtoͤpfe ꝛc. 
im Ganzen oder im Einzelnen, in einer Lizitation öffentlich meiſtbietend, verkauft wer⸗ 
den. Zum öffentlichen Verkauf der genannten Waaren haben wir einen Termin auf 


J En 

2a, den 16. Juli d. J. Vormittags um 10 uhr 5 
in dem, dem Nendanten der Koͤnigl. Alaun⸗FJactorei Stadtrath Dinnies zugehorigen 
Speicher „der kleine Hieſche genannt, anberaumt, in welchem die genannten Waaren 
den Meitsiuenden gegen gleich baare Bezahlung dann zugeſchlagen und ſogleich ver⸗ 
abjorgt werden ſollen, wenn die Gebotte annehmlich ſind. Re 
Berlin, den 8. Juni 1827. a 
Königl. Ober⸗Berg⸗Amt für die Brandenb. Preuß. Provinzen. 


A er e me n t Wen 
Zur Austhuung des, auf dem alten Schloße neben der Baumſchließev⸗Weh⸗ 


nung sub No, 1670. belegenen umzäumten Hofes, in Miethe bis Oſtern 1828 


ſteht ein Termin 
N Sonnabend, den 30ſten d. M. 


auf dem Rathhauſe an, wozu Miethsluſtige eingeladen werden. Die Bedingungen 
koͤnnen bei dem Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer eingeſehen werden. \ 
Danzig, den 16. Juni 1827. g 
Oberbaͤrgermeiſter Buͤrgerme iſter und Retb. 


Nachdem von dem Königl. Preuß. Land- und Stadtgerichte zu Danzig üb er - 
das Vermögen‘ des Kaufmanns Ifrael Hirſchſon Concursus Creditorum eröffs 
net worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit verhaͤnget, und 
allen und jeden welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effer⸗ 
ten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet, demſelben nicht das 
Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Land; und Stadtgericht 
förderfamft geteeulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤr⸗ 
tigen haben: i a 

daß, wenn demungeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeant⸗ 
wortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch auſſer⸗ 
dem feines daran habenden Unterpfand⸗ und anderen Rechts für verluſtig 
erklart werden ſoll. 5 5 
Danzig, den 6. Juni 1827. ES: 2 

Adnigl. Preuß. Land . und Stadtgericht · 


Zur Vermiethung des Caspar Dammſchen Grundſtuͤcks Marienburg No. 
112. ſteht Termin auf N 
den 23. Auguſt ce. 


vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer an, welches zahlungsfähls 
gen Miethsluſtigen bekannt gemacht wird. 2 a 
Matienburg, den 2. Juni 1 2 i : 
Bönigl. Preuſſiſches Landgericht. 


* 


tin an den Kaufmann Herrn A. E. Lange, und in Frankfurt a. d. O. an den 


Das gt Hohe Miniſterium des Jansen und der Polizei hat mir unterm 
d. M. auf meine, am 17. Januar d. J. (mittelſt niedergelegter genauer Be⸗ 
foreibung nebſt Modell,) angemeldete Erfindung, 

eine eigenthuͤmliche neue Dachbedeckung durch den ueberzug einer erhaͤrtenden 

künſtlichen Steinmaſſe, unmittelbar uͤber die Lattung des Daches auszuführen, 0 

2 Patent auf 8 Jahre, und für die ganze preußiſche Monarchie gültig, zu er: | 

eilen geruhet. Wer ſich dieſer, alle bisherige Dachbedockungs⸗ Arten ſowehl an | 

züte, als auch an Korten: Erfparung uͤbertreffenden Meihode, und meiner aus⸗ 

ſchließliche n Berechtigung, fur beſtimmte Bezirke zu bedienen wuͤnſcht, der beliebe , 
ſich in Berlin an den Chemiker Heren Keofe, Koͤpeniker Straße No. 115., in Ster⸗ 


Forſt⸗Candidaten Herrn Triebke, Oderſtraße No. 40. perſonlich oder in portofteien 
Briefen zu wenden. 
Königsberg in der Neumark, den 18. Mai 1827. 
Der Kaufmann Carl griedrich Lange. 


„ deren g. 
Im a der Frau Wittwe und der Erben des verſtorbenen Königl. 
Preuß. Juſtiz⸗Commiſſions⸗Raths Herrn weiß erſuche ich hiedurch ſowohl deſfen 
Schuldner als deſſen Glaͤubiger mir den Betrag deſſen, was ſie an die Nachlaß⸗ 
maſſe zu zahlen oder zu fordern haben in 14 Tagen und laͤngſtens bis zum 15. Juli 
d. J. anzuzeigen. Der Juſitz⸗ une Groddeck. 
Danzig, den 26. Juni 1827. 3 


— 


V n. 
Die gestern um 112 Uhr Abends erfolgte glückliche Entbindung mei- 
ner lieben Frau von einem "gesanden Mädchen zeige ich hiedurch RR an. 


Danzig, den, 26. Juni 1827. 6. F. A. Steiff, 
Die geftern erfolgte Entbindung meiner Frau von einem gefunden Knaben 
beige ich meinen 8 und Bekannten ae an. ae 8 


e 8 2 
Geſtern Abend um 5 uhr entſchlief zu em besten Leben der e 
Carl Gottlieb Rünbold, in feinem 67ſten Jahre an den Folgen einer Schlagbe⸗ 
ruͤhrung. Mit ſchmerzlichem Gefühl zeigen wir dieſes unſeren Verwandte und Be⸗ 
kannten, unter Verbittung der Beileidsbezeugung ergebenſt an. ; 
Danzig, den 26. Juni 1827, 
Die hinterbliebene wittwe, Kinder, Schwieger⸗ und Großkinder. 
— — 


Literarifie Anz 
Bei S. Anhuth in u iſt angegangen: bee Werte, 17-23. Bd, 


N = 1692 u 
Slumauerd Werke, 1, Lr Band, Voigts Geſchichte Preußens, Ir, und Goch Wer⸗ 


ke 1—5r Band. Von W. A. Mozarts ſaͤmmtl. Opern in e Clavier⸗ 


Auszuge mit deutſchen und Ital. Texte, erſte Liefer. Don Juan. 


3 24 N 3 e i 
S Br 28 en d. 1. werden die Hantboiften des Iten Inf.⸗Reg. 
in meinem Garten ein Concert geben; ſollte die Witterung unguͤnſtig ſeyn, ſo steibt 
es bis Sonntag ausgefegt. Ich werde keine Mühe ſparen, um den reſp. Gaͤſten 
einen angenehmen Abend zu verſchaffen und bitte um zahlreichen Beſuch. 
O. 8. Wiebe, Gaſtwirth im Baͤrenwinkel. 


n lied un en g. 
Die Herren Mitglieder der kaufmaͤnniſchen Armen: Kaffe werden von den 
unterzeichneten Vorſtehern auf Sonnabend, den 30. Juni Nachmittags um 3 Uhr 
zur Verſammlung im Keßlerſchen Hauſe auf dem Langenmarkt ee eingeladen. 
Unter andern Gegenſtaͤnden wird in dieſer Verſammlung die Rechnunds Ablegung 
und Wahl eines vierten Vorſtehers vorkommen. 
Brockmann. Labes. Bulcke. Riepe, 


— 


uf dem BER, des Königl. Ober, Post Amts hegelbſt ſind Looſe zur Iſten 


A 
Klaſſe in Ganzen, Halben und Vierteln täglich zu bekommen. 8 


A 9 e 
Die Stelle eines Badeknechts 6b Gay 2. Juli d. d bacant und es wer⸗ 


den daher dazu tuͤchtige unverheirathete Perſonen kafg bebte ſich kuͤnftigen 


Freitag den 29ſten d. M. Nachmittags von 3 bis 6 Uhr mit den erforderlichen 
Zeugniſſen in der Anſtalt ſelbſt zu melden. Danzig, den 25. Juni 1827. 
Die re des 6 Lazareths. 
Richter: Koͤhn. Saro. Dauter. 


2 Bequeme Reiſegelegenheit nach Berlin und Frankfurt a. O. iſt in den drei 
Mohren Holzgaſſe anzutreffen. 
Es ſind folgende 2 Sparkaſſen⸗Quittungsbuͤcher No. 1335. lautend auf 
den Namen der Frau Wittwe Deleich, auf welches als eingezahlt notirt find: 
den 15. März 1826 133 Rthl. 8 
den 22. en — 35 — — 
168 Rthl. 8 
und dagegen als abgezahlt den 2. September — 25 Rthl. 
No. 1813. lautend auf den Nomen der n Armenkaſſe über 215 Rthl. 
welche den 30. December 1826 eingezahlt ſind 
verloren gegangen. Nach Vorſchrift des Sean des Sparkaſſen Vereins wird die; 
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ſes zur offentlichen Kenntniß mit dem Bemerken gebracht, daß wenn ſich binnen 14 
Tagen Niemand als Eigenthuͤmer der gedachten Sparkaſſen :Quittungsbücher legiti⸗ 
mirt, ſolche als amortiſirt betrachtet und den erſten Inhabern derſelben neue Quit⸗ 
tungsbuͤcher werden ausgefertigt werden. Danzig, den 19. Juni 1827. 
Direktion der Danziger Sparkaſſe. ö 

v. Weickhmann. Stobbe. Becker. er 


Ich mache hiemit ergebenft bekannt, daß ich jetzt wieder mit friſchem Gips; 
rohr verſehen bin. Schultz, Kielgraben No. 16. 


Engliſche Kochkunſt. Wer alle Sorten von Eingemachten als Pickels, 
Catchup Kc. fo wie auch Plump Pudding, Beef Stakes und uͤberhaupt alles was 
zur Engliſchen Kochkunſt gehört, gegen ein billiges Douceur erlernen will, oder auch 
die Recepte davon zu haben wuͤnſcht, beliebe ſich in kurzem zu melden Brodbaͤn⸗ 
keugaſſe No. 689. hen 3 = 

Fuͤr jetzt findet ſich wieder Gelegenheit für Mädchen die das Schneidern, 
fo wie die modernſten Beſatzungen auf eine ganz leichte Art gegen billige Bedin⸗ 
gungen zu erlernen wuͤnſchen bei 3. Eliſabeth Baeir, Damenſchneider. 

Ich bin gesonnen eine z weite Gesang-Uebung einzurichten, welche 
sich nur auf 12 weibliche Sümmen beschränken, und in den Abendstunden 
Dienstag und Donnerstag von 5 bis 7 Uhr. gehalten werden soll. — Diejeni- 
gen, welche an derselben Theil nehmen wollen, werden ersucht dieserhalb mit 
mir in der Mittagsstunde von 1 bis 2 Uhr Rücksprache zu nehmen. Hinter- 
gasse No. 126. 8 une . ehrlich. 

Das in der Peterſiliengaſſe waſſerwaͤrts, das 2te von der Fiſchmarkts⸗ 
Ecke sub No. 1495. belegene Grundſtuͤck, in welchem feit vielen Jahren, ſtets eine 
der erſten Tuchhandlungen betrieben worden ift, ſoll aus freier Hand unter annehm⸗ 
lichen Bedingungen verkauft, oder auch von Michaeli d. J. entweder im Ganzen oder 
theilweiſe vermiethet werden. Das Grundſtuͤck hat eine zur Handlung und Nah⸗ 
rung hoͤchſt vortheilhafte Lage, befindet ſich im vollkommnen baulichen Stande, hat 
5 Stuben, 4 Kammern, 2 Böden, 2 Hofraͤume, 1 Holzſtall und Apartement. Es 
kann zu jeder Zeit in Augenſchein genommen werden, und iſt das Nähere auf dem 
Iſten Damm beim Kaufmann Auguſt Wilhelm Schoͤw zu erfahren. N 

Vom 21ſten bis 25. Juni 1827 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Löffler à Graudenz. 2) Dondorf à Greifswalde. 3) Degen à Neihoff. 4) 
Gardeicke a Memel. Voͤnigl. preuß. Ober poſt⸗ Amt. 5 


e t m i t d n n ee 

Jopengaſſe No. 632. iſt ein Saal zu vermiethen und den 1. September 

zu beziehen. = % ee, e 

Im Haufe Jopengaſſe No. 725, find 4 Stuben mit Zubehör zu Michaent 
zu vermiethen. | 


— 1684 — 


9 Das der St. Johannis⸗Kirche zugehörige, in der gal ble sul Ser⸗ 


vis⸗No. 937. gelegene Wohnhaus, worin ſich im Br derhauſe, 6 heigbare Stuben. 


Boden, Keller und andere Bequemlichkeiten, im. Huterhauſe: 2 heitzbare Stuben, 
Hofplatz und ‚Küche befinden, ſoll von Michaeli d. J. rechter Ziehzeit ab, ede 


werden. Wir haben hiezu einen Termin auf 
den 4. Juli c. Vormittags um 10 Uhr 
in der Sotriſtei unſerer Kirche angeſetzt, wozu wir Miethsluſtige einladen. 
Danzig, den 23. Juni 1827. ar 
Das Vorſteher Collegium. der St. Johannis- Kirche, 


Am St. Catharinen⸗Kirchenſteig No. 524. iſt ein Saal nebft einer Stube 


nach hinten und eine Nebenſtube, eigene Kuͤche und Wodan an Fahige Bewohner zu 
vermiethen und zu rechter Ziehzeit zu beziehen. 


Das Haus Junkergaſſe No. 1910. wird naͤchſter Ziege leer, enehält:fieben. 


Stuben vw alle erforderliche Bequemlichkeit, ſoll bei einem annehmlichen Gebott 


verkauft oder Nie vermiethet 1 Näheres altſtadiſchen Graben, beim Holz⸗ 


markt No. 300 


K Hötergaſſe No. 1508. ſind oberhalb gelegene Stuben mit Küche 205 Boden 
zu vermiethen, Herbſt duet Je zu beziehen und Nachricht darüber daſelbſt, 
eine Treppe hoch. 


Das Haus im Glockenthor No. 1962. der St. Johognts Kirche achörig, 

ſoll von Michaeli d. J. rechter Ziehzeit ab, vermiethet werden. Im Vorderhauſe — 
finden fid: 4 heitzbare Stuben, Küche und Boden. Im Hinterhaufe: 1 Stube, 

Kammer und Kuͤche. Es iſt zur Bermirshung in der Sakriſtei unſerer Kirche ein 

Termin auf 

den 5. Juli c. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumt, wozu wir Mieths liebhaber einladen. 
0 ‚Danzig, den 23. Juni 1827. 1 
IS Das vorſteher Collegium der Si 1 


Tobdiasgaſſe No, 1563. find zwei Stuben gegen einander neoſt Küche, Haus- 


raum und Boden zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 


Tobiasgaſſe No. 1546. ſind zwei Stuben, drei Kammern nebſt Kuche und 


Boden zu dermiethen und Michaeli zu beziehen. 

In der Dienergaſſe iſt ein ſehr bequemes Logis, mit eigener Thuͤre, 3 ſchon 
gemalten Zimmern, Küche, Boden und Bequemlichkeit, von rechter Zeit am ruhige 
Bewohner zu vermiethen. Das Nähere iſt Hundegaſſe No. 269. zu erfragen. 

Auf dem Schnuͤffelmarkt No. 631. find Stuben nebſt allen Vequemlichkeiten 
an einzelne Perſonen zu Michaeli zu vermiethen. 
; Pfefferſtadt No. 236. ſind freundliche Zimmer parterre an agent Perſo⸗ 
nen zu vermiethen, und gleich zu beziehen. 


5 . RR 


Dios Haus Langenmorkt Ne. 407. iſt zur Doming geit, fo wie der Obre⸗ 
tat, ned Kammer und Küche, zur rechten Zeit zu Michael zu vermierhen. Nä⸗ 
/ voten ya Sonı)e 

Ftleiſchergaſſe No. 65. ſind 2 Wohnungen, jede mit 2 Stuben, Hausraum, 
Küche, Boden und eine mit eigener Thür, auch 1 Pfexdeſtall, Wagenreimiſe, Heu⸗ 
boden und Hofrlatz zu Michacli zu vermiethen. 4 1 5 

Zwei oder 3 lebhafte, ſchoͤn dekorirte Stuben, nebſt Kammern, Boden, Kel⸗ 

ler c. ſind zu vermischen Poggenpfuhl Ne. 380. g 


— — 
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e nn,, . ee 
En Denen, den 28. Juni 1827 ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem 
Haufe am altſtädtſchen Graden ub Servis⸗No. 1295. an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlun, in grob Preuß. Courant verauctionirt werden; En 
Ein fiber Potage⸗, 12 dito Eß⸗ und 12 dito Theeloͤffel, I dito Zuckerzange, 
eine 24 Stunden gehende Stubenuhr, 2 Pfeilerſpiegel, mehrere ellerne fichtene 
Kleider-, Linnen- und Schankſpinde, 1 Comptoirſpind mit Schubladen, Tiſche und 
Stühle, Bettrahme, Ober⸗ und Unterbetten, Bett⸗ und Kiſſenbezuͤge, 1 Tiſchtuch 
von 6 Ellen und 12 Servietten und mehreres Tiſchzeug, Hemden und Schnupfs 
tücher, einige Kleidungsſtuͤcke, fayenenes Tiſch⸗ und Kaffeegeſchirr, kupfernes, meſ⸗ 
ſingnes und hoͤlzernes Küchengeſchirr, diverſen couleurten Zwirn in Tocken und Stüͤ⸗ 
cken, rohes Garn, weißes Garn, eiſerne Grapen, dwerſen ſeidenen und zwirnen 
Band, Schnur, verſchiedene kurze Waaren und ſonſt mancherlei nuͤtzliche Sachen 


Montag, den 2. Juli 1827, ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem Haufe 
Langgaſſe No. 410. gegen baare Bezahlung iu grob Preuß. Courant an den Meiſt⸗ 
bietenden verſteigert werden: . P e e ee Er 3 
I Cladier⸗ und Floͤtenuhr mit 26 Walzen, 1 Tiſch⸗ und 1 goldne Taſchenuhr, 
2 Ringe, 1 paar Ohrgehaͤnge, 1 großes mahagoni Pianoforte und 1 kleines dito 


dito, 1 vorzüglich ſchöner bronee Kronleuchter mit Kriſtalbehang zu 12 Lichte, im; 


gleichen große, mittlere und kleinere Pfeiler⸗ und Wandſpiegel in mahagent, nuß⸗ 
baumne und andere Rahmen, 1 mahagoni Secretair, mehrere nußbaumne, geſtri⸗ 
chene und gebeitzte Kleider, Annen⸗, Glas⸗, Eck⸗, Schaͤnk⸗, Brief⸗, Comptoir⸗ und 
Waſchſchraͤnke und Kommoden, 1 mahagoni runder Sophatiſch und mehrere mas 
hagont, nußbaumne, geſtrichene und gebeitzte Klapp⸗, Thee⸗, Spiel, Spiegel: und 
Anfegtifche, ‘1. birnbaumnes Sopha mit Springfedern, 1 gebeitztes dito mit Haar⸗ 
tuch, 12 bienbaumne und verſchiedene grbeitzte un geſtrichene ige und Lehn⸗ 
fühle mit Pferdehaar, Kattun und Triep, "großer eiſerner Geldkaſten und ein 
Geldſtock, Himmelbetigeſtelle, Bettrahme, Schlafbaͤnke, 1 Kinder⸗Bettgeſtel. and 
1 Bettſchirm, 1 Weinkeller, einige Pelzkiſten, Koffer u. ſ. w. Ober⸗ und Unter: 
betten, Pfuͤhle, Matratzen, Decken und Kiffen, mouſſeline, battiſtmouſſeline und 


kattune Fenſtergardienen, damascirte Tiſchgedecke beſtehend aus Tiſchtuͤchern und 


dazu gehörigen Servietten, Kaffeeſervietten und Handtücher, ungezogene Tifchtäs 


— ini ern ai 


. cher und Servietten, Kaffeeſervietten und Handtücher, Bett: und Kiſſenbezüge, Kü⸗ 
chen⸗ und Theehandtuͤcher, Wiſch⸗ und Mangeltücher u. dgl. An Pelze: 1 brau⸗ 
ner Pelz mit Varannen, 1 gruͤn tuchner Umhaͤnge⸗Pelz, Baͤren⸗Muffenund Koller, 
Marder, Kaninen und andere Pelzſtuͤcke. An Porzellain und Fapence: 1 weiß und | 
rothes Theeſervice mit goldnem Rand, 1 weißes dito, mehrere niedliche Figuren, 
Kannen, Töpfe, Taſſen u. dgl. fayencene Terrmen, Schuͤſſeln, Teller, Suppen⸗ 
gießer, Frucht⸗ und Deſſert⸗Teller, Thee⸗ Kaffee⸗ und Milchkannen und Kruͤſe, 
Zuckerdoſen und Spuͤlſchaalen. Engl. Karafinen und 3 Pocale, Wein⸗ und Bier⸗ 
glaͤſer, kupfernes, zinnernes, blechenes und eiſernes Küchengeräthe, unter andern: 
1 kupferne Lichtform, 1 dito Schmorgrapen, zinnerne Nachtleuchter, Nachtgeſchirre, 
Steckbecken und Kliſtirſpritzen, meſſingene Wageſchaale blechene lackirte Theebret⸗ 
ter, Kaffee⸗ und Schmandkannen, Brodkorbe, Boutei en⸗ und Lichtſcheeren⸗Unter⸗ 
ſatz ꝛc. eiſerne Pleit⸗ und Kucheneiſen, 1 engl. und 1 ſtehender Bratenwender. 
imgleichen 1 Paar Terzerole, Ducaten⸗Gewichte, 1 perlmutternes Domino Spiel, 
marmorne Tiſchplatten, Buͤcher⸗Regale und ſonſt noch viele und mancherlei dienliche 
Sachen mehr. Ein großer Fußteppich mit Blumen eingewuͤrkt 12 Ellen Danz. lang 
und 73 Ellen breit. ass ; | 

Deioonnerſtag, den 19. Juli 1827, follen auf freiwilliges Verlangen vor dem | 

Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung ausgerufen werden: | 
Mehrere Equipagen⸗Stuͤcke. als Wagen⸗Geſchirre, Stallgeraͤthſchaften und dergl. 
welches mit dem Bemerken vorläufig angezeigt wird, daß dabei annoch einige Ver⸗ 
kaufſtücke angenommen werden konnen, wenn die Beſitzer ſich in Kurzem im Auc⸗ 
tions⸗Bureau Fiſcherthor Ne. 134. zu melden belieben. ie 


3 Sachen zu verkaufen in Danzig 
ce 2) Mobilia oder bewegliche Sachen. i 

Auf dem Holzfelde vor dem Langgarter⸗Thore ſteht ein Schoppen, von fich⸗ 
tenen Diehlen erbaut, zum Abbrechen, ſo wie auch einige für das Holzhaͤndlerge⸗ 
ſcſchaͤft dienliche Utenſilien, als Bruſtwinden, Haufenwinden, nebſt noͤthigem Tau⸗ 

werk zu verkaufen. Nähere Nachricht wird Langgaſſe No. 535. ertheilt. 
Neue Mauerſteine ſind zu haben auf der Brabank No. 1765. das 1000 
zu 8 Nihl. und in groͤßern Quantitäten von circa 10000 Stuck zu 7 Rthl. pr. 1000. 


er > . mahagoni Pianoforte mit tuͤrkiſcher Muſik iſt zu verkaufen aten Damm 
o. n 0 re 

Eine gut conſervirte große Marktbude ſteht aus freier Hand zu verkaufen. 
Zu erfragen große Hoſennähergaſſe No. 686. * g iR 
Auf grobes hochländiſches Büchen⸗ Holz, den Alafter von 108 Kubiffuf 4 5 AP 
5 Sgt., werden Veſtellungen gefäligft angenommen dei Herrn Janzen Witte. Zten 
Damm im weißen Kreutz. N Berk 


N “un 2 * . N 


* 


— 1687 — 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 147. Mittwoch, den 27. Juni 1827. 


f Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Daß ich jetzt wieder mit den beſten hochlaͤndiſchen Buͤchen⸗Holz verſehen, 
und den Klafter von 108 Cubikfuß zu 5 Rihl. 5 Sgr. liefere, zeige ich meinen reſpeet. 
Kunden ergebenſt an, und verſpreche wie im vorigen Jahre prompte und reelle Be⸗ 
dienung. Emaus. 5 C. v. Roy. 


e „ € 
Achte Mailänder Hüte 
für Herren, vom beſten Glanzfelbel und Strohhute in verſchiedenen Farben, wie 
auch couleurte Kinderhuͤte im neueſten Fagon, erhielt fo eben und verkauft zu billi⸗ 
gen aber feſten Preiſen TE F. . Fiſchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 
Ein noch gut aſſortirter Beſtand eines Manufactur⸗Waaren⸗Lagers, beſte⸗ 
hend: in Kattunen, Stuff, Bombaſſin und vielen anderen Artikeln, wird um damit 
ganzlich aufzuraͤumen zu aͤußerſt billigen Preiſen verkauft, bei f 
M. G. Meyer, Heil. Geiſtgaſſe No. 1005. 


b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Das Grundſtuͤck Scharfenort an der Chauſſee gelegen, welches in einem 
modernen Wohnhauſe nebſt 5 ſeparaten Wohnungen, einem Fruchtgarten von 5 Mor⸗ 


gen magdb. und einer Wieſe von 5 Morgen magd. beſteht, iſt aus freier Hand zu ; 
verkaufen. Nähere Nachricht bei C. G. Sahmlandt, Tagnetergaſſe No. 1313. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig.“ 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Das auf den Namen der General-Directjon der Koͤnigl. Seehandlungs⸗So⸗ 
cietät zu Berlin in dem Erbbuche Silberhammer No. 1. B. verſchriebene Erbpachts⸗ 
Grundſtuͤck, die Eiſen⸗ und Stahl⸗Fabrike genannt, auf deſſen⸗Flaͤcheninhalte von 


8 Morgen 120 R. Magdeburgiſch erbpachtlichen Landes, jetzt nachdem die Far 


brikgebaͤude abgebrannt find, nur noch folgende Gebäude, namlich ein Wohnhaus, 
ein Stall, ein Gaͤrtnerhaus, ein Huͤhnerſtall, ein Apartement, die Fundamente und 
Schornſteinmauern der Fabrikgebaͤude mit einer darin angelegten Schmiede ſtehen, 
ferner ein Obſtgarten und ein Teich mit einem zerſtoͤrten Freigerinne und einer ſchad⸗ 
haften Schleuſe befindlich ſind, jet auf den Antrag des Koͤnigl. Preuß. Majors 
Grafen zu Dohna als Erbverp 
Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 

den 14. Mai 1827, Vormittags um 11 uhr, 

den 16. Juni 1827, Vormittags um 11 Uhr, 

den 16. Juli — — — 10 — 


chters wegen Canon Ruͤckſtaͤnde, durch Öffentliche 


„„ 3 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair 


Lemon auf dem Gerichtshauſe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte 


2 in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Ter⸗ 


mine den Zuſchlag, nach deſſen erfolgter Genehmigung von Seiten des Erbverpaͤch⸗ 


ters, gegen baare Erlegung der Kaufgelder auch demnaͤchſt die Uebergabe und Ad⸗ 


N 


judication zu erwarten. i 


Die Taxe des Grundſtuͤcks welche ohne Verechnung des darauf haftenden Ca⸗ 
nons von 163 Rthl. 10 Sgr. und der ſonſtigen Abgaben auf 2970 Rthl. ausge⸗ 
fallen iſt, kann täglich auf unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Danzig, den 23. Maͤrz 1827. i 

EKoͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Das auf den Namen der Mitnachbar Carl Gottlieb und Renate Eliſa⸗ 
beth Schulzſchen Eheleute verſchriebene in dem Werderſchen Dorfe Schmerblock ge— 


= fegene und in dem Hypöthekenbuche sub No. 32. verzeichnete Ruſtical⸗Grundſtüͤck, 


welches lediglich in 6 Morgen 150 HR. culmiſch eigenen Wieſen⸗Landes beſtehet, 
ſoll auf den Antrag der Realgläubigerin, nachdem es auf die Summe von 726 
Rthl. 6 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtatjon 
verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗Termine auf 
se den 15. Mai, 
den 19, Juni und 

ORTE 25 den 24. Juli 1827, a ö 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionater Zolzmann in dem bes 
zeichneten Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 


luſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 


Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 


Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dem Grundſtuͤcke eingetragene 


Capital der 642 Rthl. 77 Gr. 23 Pf. nicht gefündigt und dieſes Grundſtuͤck bis 
zum 2. Februar 1829 verpachtet iſt. 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Zolzmann einzuſehen 1 
Danzig, den 27. März 1827. 155 a 
Boͤnigl. Preuflifches Land/ und Stadtger cht 


Zum döſfentlichen nothwendigen Verkaufe der dem Georg Schwenzfeyer 
gehörigen, im hieſigen Gerichtsbezirke in der Scharpau belegenen emphytevtichen 
Grundſtücke und zwar des Grundſtücks Kalteherberge Ro. 10. beſtehend aus Wohn⸗ 
und Wiethſchafts⸗Gebaͤuden einer Schmiede und Garten fo wie Außenkuͤchwerder 
No. 7. beſtehend aus 12 Morgen Land, welche Grundſtuͤcke zuſammen benutzt wer⸗ 


Gate 19890 


den, und zuſammen auf 1763 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, haben wir die Bietungs⸗ 
Termine auf = in RR ee - 
. den 21. Juni 
den 23. Juli und 
8 : den 27. Auguſt 1827, en 
hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsftätte anberaumt und laden zahlungsfähige Kauf: 
luſtige vor, in demſelben ihre Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchlages an den 
Meiſtbietenden gewiß zu ſein, ſofern nicht geſezliche Hinderniſſe obwalten folften. 
Auf Gebotte die erſt nach dem letzten und peremtoriſchen Termine eingehen ſollten, 
wird nicht weiter geruͤckſichtigt werden. 5 
Die Taxe kana laͤglich in unſerer Regiſtratur inſpicirt werden. 
Tiegenhoff, den 1. April 1827. Gas =. 
; Königl. Preuß. Land, und Startgerich. 


— 


eEediet el, Citation RER 
Von dem Königf. Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreußen werden auf den 
Antrag des Gutsbeſitzers Hyppolit von Lyskowski alle diejenigen, welche als Ei⸗ 
genthuͤmer, deren Erben, Ceſſionarien oder aus irgend einem andern Rechtsgrunde 
an folgende im Hypothekenbuche des im Chriſtburgſchen Kreiſe belegenen adelichen 
Guts Klein⸗Baumgart sub No. 5. Rub. III. eingetragenen Forderungen, als: 
I) sub No. I. von 200 Rthl. als dem Reſte einer Forderung welche die Schwe⸗ 
ſter eines fruͤhern Beſitzers Stanislaus v. Klobuchowski, die Eva v. Klobu⸗ 
chowska, nach dem Praͤcluſions⸗Urtheile vom 27. März 1786 aus dieſem 
Gute zu fordern hatte. Nach dem gerichtlichen Vergleiche vom 28. April 
1784 gebührten von dieſer Poſt j - 
a) dem Joſeph v. Demski 200 fl. preuß. 
b) der Catharina v. Demska 200 fl. dito ö 
c) der Anna v. Demska 200 fl. dito 5 
und es iſt der Antheil der Catharina v. Demska von 200 fl. auf Grund der 
Quittung derſelben ſchon im Jahre 1795 geloͤſcht worden. 2 
2) sub No. 3. von 955 Rthl. 87 Gr. als dem Reſte einer Forderung, welche die 
vier Geſchwiſter v. Wielpinski, Franz, Raphael, Fauſting und Petronella zu— 
erſt verehelichte v. Pierczewſka und nachher verehelichte von Polezynſka nach 
2 dem rechtskraͤftigen Prioritäts:Urtheil vom 27. März 1786 und dem gericht⸗ 
lichen Vergleiche vom 28. April 1784 zu fordern hatten, 4 
einen Anſpruch zu haben vermeinen, insbefondere auch die Kinder der angeblich ver: 
ſtorbenen Petronella o. Wielpinska, nämlich der Albrecht v. Pierezewski und die Ger 
ſchwiſter Felician, Peter, Johann, Fauſtin, Jacob: Ignatz, Theodor und Franz Sta⸗ 
nislaus v. Polczynski, hiedurch aufgefordert, ſich in dem auf g 
den 26. Auguſt c. i 8 
nor dem Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Oeſterreich Vormittags um 10 Uhr an⸗ 
beraumten Termine perſönlich, oder durch gehörig informirte und mit gültiger Voll⸗ 


* 


\ 


5 macht verſehene Stellvertreter zu melden und ihre Anſpruͤche auf jene Poſten geltend 
1 zu machen, widrigenfalls fie mit allen Anſpruͤchen an das Gut Klein⸗Baumgart, fo 
wie an die zur Sicherung beider Forderungen deponirter Gelder, werden pracludirt, 
5 ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt und die deponirten Gelder 
an den Deponenten werden ausgezahlt werden. 
1 Marienwerder, den 3. April 1827. 2 i 
Bönigl, Preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 24. Juni 1827. 
ae Tauk Hook, von Carolinerziel, k. v. Bremen, mit Ballaſt, Smack, Johanna Sophia, 47 N. Hr. Sörmans. 
Het g Martin Vallehr, von Lemwerder, — mit Stückgut, Ruf, gute Hoffnung, 50 R. Hr. Retzlaff. 
H Joh. Fr. Otto, von Stettin, k. v. dort, Schoner, Louiſe Kon. v. Pr. 19 N. Hr. Gottel. 
Hl Joh. Albrecht, von Greifswalde, k. v. London, mit Ballaſt, Gallace, Johanna Dorothea, 97 N. H. Albrecht. 
ish Wolbert Lange, von Papenborg, k. v. Leith, — Kuff, Harmonic, 104 N. d. Ordre. 
10 Carl F. Gerſchner, von Rügenwalde, k. v. Stevens, mit Kreide, Jacht, Hoffnung, 10 M. 2 
| Jacob K. Palles, von Stavanger, k. v. dort, mit Heringe, — Haabet, 17 C. Ja 
} Jan Holbeck, von Odenſee, k. v. Aalborg, — — Trine, 13 C. Hr. Fromm. 
14 N aul Ant. Muller, von Copenhagen, k. v. 9 — — fire Soͤdskende, 33 N. — 
170 Heinr. Grünberg, von Stettin, k. v. Hull, mit Bollaſt, Galiact, die Gebrüder, 124 N. a. Ordre. 
Nach der Rhede: Rob. Woodword. a 
Geſegelt: J. M. Reimer nach Liverpool, J. Gregerſen nach Bordegur, P. D. Behncke, H. G. 
Wilken nach London, P. A. Rask nach Copenhagen mit Hof. Mart. Gronert nach Liverpool, mit Weis 
zen. H. B. Duit nach Amſterdam mit Weizen u. Aſche. L. Marthell nach Pillau mit Vallaſt. 
Der Wind Nord⸗Oſt. Aue 5 » : 


Angekommen, den 23. Juni 1827. Pr 
5 James Burns, von Dunbar, k. v. London, mit Ballaſt, Schoner, Tyne, 81 T. Hr. Baum. 
James Harwey, von Perth, — — — Countes Kincull, 80 T. Hr. Albrecht. 


Joh. Chr. Frentz, von Stettin, k. v. Gransmouth, mit Ballaſt, Galiace, der Verſuch, 100 N. an Ordre. 
Joh. Reber, von Oldenburg, k. v. Hull, — Tjalk, Gebruͤderſchaft, 24 R. Hr. Focking. 
Joh. B. Ohrloff, von Bart, — Wilhelm Eduard, 121 N. Hr. Maelcan. 
Geert Geerts Smit, von Pekela, k. v. London, Kuff, de Vr. Janting, 34 N. H. Soͤrmans. 
John Ormiſton, von London, — Brigg, Hope, 180 T. ge 
ET Helen, 119 N. an Ordre. 
— Columbus, 151 N. H. Almende u. B. 


2 Schauer, von Stettin, — 
homas Wood, von Sunderland, — — 
N 298 Geſegelt: 
W. Millne nach London mit Getreide. 
Der Wind Weſt. x 
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